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S c h w e i z e r i s c h e r  A r b e i t g e b e r v e r b a n d

Schwarzarbeit häufiger als Problem. Im 
Vergleich zu 2007 wird Schwarzarbeit von 
18- bis 39-Jährigen, Personen mit einem 
Einkommen über 9000 Fr. sowie von Tes-
sinerinnen und Tessinern leicht häufiger 
als Problem bewertet.

Der emotionale Umgang mit dem Thema 
Schwarzarbeit hat sich seit 2007 verändert. 
Wurde es 2007 noch oft bagatellisiert, so 
geben heute nur Minderheiten der Arbeit-
geber (14 %) und der Einwohner (15 %) an, 
mit Gleichgültigkeit auf Schwarzarbeit zu 
reagieren, wenn sie ihnen begegnet. Etwas 
mehr als die Hälfte der Arbeitgeber (55 %, 

+ 5 Prozentpunkte) und die Hälfte der Ein-
wohner (50 %, + 5 Prozentpunkte) reagieren 
mit Wut auf Schwarzarbeit. Verständnis 
dafür haben demgegenüber weniger Be-
fragte. So können nur 43 % (–7 Prozent
punkte) der Einwohner verstehen, dass je-
mand Schwarzarbeit leistet. Bei den Arbeit-
gebern beträgt dieser Anteil noch 34 % (– 11 
Prozentpunkte).

Arbeitslosigkeit bei 
Arbeitgebern als zentrales Thema
Dagegen wird das Bundesgesetz mit den 
Massnahmen zur Bekämpfung der Schwarz-

arbeit bei den Arbeitgebern mehrheitlich 
(57 %), in der Bevölkerung jedoch minder-
heitlich (41 %) wahrgenommen.

Die Ergebnisse der Studie führen die Au-
toren schliesslich zur These, dass vorab bei 
den Arbeitgebern die Arbeitslosigkeit das 
zentrale Thema ist und alle anderen volks-
wirtschaftlichen Probleme in den Schatten 
stellt. Deshalb werde die Schwarzarbeit we-
niger oft oder gleich häufig wie 2007 als 
Problem eingeschätzt. n

Jürg Wiler
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